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Mbonnements=-Yreid: mro‘ 31‘ Ginviief - Gebiihr:

Hatbjakrlidy Dﬁ.“c &eluilletun: Tie Petirgeife ober teren
Fr. 2. 20; mit Feuilleton: — T i ‘
Zr. 3. 20. Raum 10 Rapyen.

Franfo b. b, Schweis. Shweijerifdes Senbungen franto.

Roltg:- Shulblatt.

17l Wierter Jahrgang. 1857.

Iubalt: leber 13o0b. 5, 21. — Die Wolfsjchule. — leber Lehrevbeigfoungen. —
Mufif une Lftire, — SHul=Chronif: Sdwei;, Bern, Agrgaun, LVajellant, Solotburn,
Sz, Appenzell, Waant, Franfreidh. Vevidievenes: Literatur. — Rathjellsfung. —
Anzeigen. — Feuilleton: Ter verbingnifvolle Nagel. SHluE. — Ter Sonnenaufgang.
(Ratbjellofung. )

pRindlein, hiitet cud) vor den Gopen.”
1. 80b. 5, 21.

Der gefdbrlichite Gdge ift den Kindlein mobl ihr eigen Iy,
pas in Sinnenveij befangen, der Gnade Gottes wiberfirebet und
das @m:ge dem Jrdifthen nachfest. . In diefem Sinne haben wiv
mitfen im*Gfriftentbum tdglidhy mit gdkendienecifthem Wefen ju
fimpfen und bhat das LWort desd WUpoftels noch beute feine febhr
ernfte Bedeutung — jumal fiiv die, die’ berufen find, die Strebun-
gen der Sugend ju leiten und Geift und Her; in @ott bemt Heren
ju begriinden.

Aber audy den Detrifft dic Warnung, der die BVevehrung Gotres
vevdugerlicht und nicht die [ebendige Liebe der Lebensbemwegung
sum Hevifchlag qibt.

Die Volfsidhule

Fragt man f{ich ohne Boruvtheil: ob den Kindevn in dev Volfs-
(hule, audy nuv dem grdgern ZTheile nach, die Gottesfurcht und

Redhtfchaffenbeit fo tief '8 Hevy qeuﬂanot werden, daf fie die

Welt und das Leben nicht [eltt)r wieder ausvotten fonnen: {o wird
die Untwort heigen — ,Mein.“ Fragt man jich: evzieht dic feRige
Bolfsfihule ibre Kinder, aucy nuv dem grigten Theile nad, durch
ihren Einflug und die vielfdltiq thr qebotenen Mittel und @'Je[eqen—
beiten, juv Aufmevffameeit, WinttlichEeit, Ordnung, Sewijfenbaf-
tigfeit, jum Fleif und 3u jener Euct)anett flic’s Ceben, wie dies
von einer Erjiehungsanttalt flic's Bnlf evrvartet rerden varf: fo
ift die Untwort abermals — ,S‘wm Fragt man weiter: [ernen
die Kinder in unfern Volfsichulen auch nur dev Mebriabl nady fo

<N



	"Kindlein, hütet euch vor den Götzen." : 1. Joh. 5, 21

